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Eine weitere neue Art der Gattung Derops SHARP aus China 
(Coleoptera, Staphylinidae, Tachyporinae) 


M. SCHÜLKE! 


Abstract: A further new species of the genus Derops SHARP from China 
(Coleoptera, Staphylinidae, Tachyporinae). Derops nitidipennis spec. nov. from China 
(Shaanxi) is described and distinguished from related species. The female sexual 
characters are illustrated. 
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Einleitung 


Nachdem erst vor kurzem die ersten Nachweise von Derops-Arten aus den chinesischen 
Provinzen Sichuan, Shaanxi und Zhejiang publiziert wurden (SCHÜLKE 1999, WATANABE 
1999), kann mit dem nachfolgend beschriebenen Derops nitidipennis eine weitere Art der 
Gattung aus der zentralchinesischen Provinz Shaanxi vorgelegt werden. Leider steht zur 
Beschreibung der neuen Art nur der weibliche Holotypus zur Verfügung. Im Gegensatz zu 
den anderen vom asiatischen Festland bekannten Arten (D. longipennis (CAMERON), D. 
coreanus (WATANABE), D. longicornis SHARP, D. vietnamicus WATANABE, D. dingshanus 
WATANABE und D. puetzi SCHÜLKE), die sich äußerlich sehr ähnlich sehen, kann D. 
nitidipennis spec. nov. aber auch im weiblichen Geschlecht sicher von allen anderen Gat- 
tungsvertretern unterschieden werden. Für die Möglichkeit der Bearbeitung der vorliegen- 
den Derops-Art und anderer Tachyporinen aus China bin ich Dr. W. SCHAWALLER 
(Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart — SMNS) zu Dank verpflichtet. 


Derops nitidipennis spec. nov. (Fig. 1-2) 


Holotype go: China: "Shaanxi Prov. Taibai Shan above Houshenzi 1700 — 2600 m, 9. VI. — 3. 
VII. 1998, leg. P. Jäger & J. Martens / Holotypus — 9, Derops nitidipennis sp. n., det. M. Schülke 
1999" (SMNS). Der Holotypus wird in der Sammlung des Staatlichen Museums für Naturkunde 
Stuttgart aufbewahrt. 


Beschreibung und Differentialdiagnose 


Messwerte des Holotypus (in mm): Kopfbreite: 0,77; Kopflänge (Vorder- 
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rand des Clypeus bis zur Halsabschnürung) 0,53; Halsschildbreite: 1,02; Halsschildlänge: 
0,96; Flügeldeckenbreite: 1,22; Flügeldeckennahtlänge: 1,03; Flügeldeckenschulterlänge: 
1,49; Vorderkörperlänge (Vorderrand des Clypeus bis Hinterrand der Flügeldecken: 2,98; 
Gesamtlänge (bei abgetrennter Hinterleibsspitze): 5,29 mm. Längenverhältnisse der Fühler- 
glieder: 14:12:17:18:19:19:19:18:17:15:17. Verhältnis Länge/Breite von Fühlerglied 1: 
2,33; 6: 3,45; 8: 3,00; 10: 2,22 und 11: 2,62. Indizes: Halsschildlänge/-breite: 0,94; 
Flügeldeckenschulterlänge/-breite: 1,22; Kopfbreite/Halsschildbreite: 0,75; Flügeldecken- 
schulterlänge/Halsschildlänge: 1,55 und Flügeldeckenbreite/Halsschildbreite: 1,20. 


Körper gestreckt und parallel. Kopf, Halsschild, Flügeldecken und Abdomen schwarz, die 
Hinterränder der Hinterleibssegmente kaum aufgehellt. Schenkel schwarz, Schienen schwarz mit 
braunem Apex, Tarsen braun, Fühler dunkelbraun, Taster hellbraun. 


Kopf quer (Länge/Breite: 0,69), Verhältnis Augenlänge/Schläfenlange: 1,77, mit zwei 
deutlichen Längseindrücken. Oberseite glänzend, ohne Mikroskulptur. Während der Kopf 
bei D. longicornis, D. coreanus, D. dingshanus und D. puetzi sehr fein und dicht punktiert 
ist, so dass zwischen den einzelnen Punkten keine Zwischenräume mehr existieren, besitzt 
der Kopf von D. nitidipennis eine kräftigere und viel weitläufigere Punktierung. Die Punkt- 
zwischenräume sind etwa halb so groß wie der Punktdurchmesser, in der Mitte des Clypeus 
befindet sich zwischen den Längseindrücken ein fast völlig punktfreier Bereich. Hals breit, 
wenig deutlich vom Kopf abgeschürt und deutlich kurz quermaschig chagriniert. Fühler 
gesteckt, von etwa gleicher Gestalt wie bei den Vergleichsarten. 


Halsschild herzförmig, etwas breiter als lang, mit der größten Breite im vorderen Drittel. 
Vorderecken in Dorsalansicht breit abgerundet und nach vorn umgebogen, die eigentlichen 
Vorderecken stumpfwinklig und kurz abgerundet. Halsschild nach hinten kräftig ausge- 
schweift verengt, Hinterecken abgerundet rechtwinklig, der Seitenrand des Halsschildes 
nur vor den Hinterecken von oben sichtbar. Oberfläche glänzend, ohne Mikroskulptur. 
Punktur von gleicher Stärke wie auf dem Kopf, etwas dichter als dort, viel kräftiger und 
weitläufiger als bei allen Vergleichsarten. Schildchen klein, von gleicher Form wie bei den 
anderen Arten. Flügeldecken gestreckt, etwas mehr als eineinhalb mal so lang wie breit, um 
ein Fünftel breiter als der Halsschild, von den Schultern bis zu den Hinterecken parallel. 
Oberfläche stark glänzend, sehr kräftig und etwas weitläufig punktiert. Punktgröße etwa 
350-400 um, gegenüber 100-150 um bei D. longicornis und etwa 200um bei D. coreanus 
und D. puetzi. i 


Hinterleib gestreckt, nach hinten nur wenig verengt. Tergit HI deutlich und kräftig punk- 
tiert, in der Vorderhälfte mit deutlicher querer Mikroskulptur. In der Mitte befinden sich 
zwei sehr kleine Tomentflecken. Tergite IV — VI mit tiefen Basalfurchen, Tergit VII mit 
flacher Basalfurche. Basalfurchen im Grunde kräftig punktiert. Oberfläche der Tergite 
glänzend und fein punktiert, ohne Mikroskulptur, nur am Vorderrand (vor den Basalfur- 
chen) mit deutlicher quermaschiger Mikroskulptur. Tergit VII am Hinterrand mit deutli- 
chem Hautsaum. 


Beine von gleichem Bau wie bei den Vergleichsarten, Hintertarsen fast die halbe Länge der 
Hinterschienen erreichend, damit kaum länger als bei D. puetzi, deutlich länger als bei D. 
longicornis und D. coreanus. 
Männchen: unbekannt. 


Weibchen: Tergit VIII (Abb. 1) langgestreckt, mit tiefem, nicht sehr breiten und am 
Grunde abgerundeten Mitteleinschnitt am Hinterrand. Sternit VIII (Abb. 2) wie bei den 
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Vergleichsarten mit kleinem, abgerundeten Mitteleinschnitt und jederseits davon mit sechs 
bis sieben hellen kurzen Borsten. 

Differentialdiagnose: Derops nitidipennis unterscheidet sich von allen 
anderen bisher beschriebenen Arten der Gattung durch die kräftige und weitläufige Punktur 
von Kopf und Halsschild, besonders aber durch die sehr kräftig punktierten und stark glän- 
zenden Flügeldecken. Von D. puetzi und D. dingshanus unterscheidet sich D. nitidipennis 
auch durch das gestrecktere 9 Tergit VIII mit tiefem aber schmaleren Mitteleinschnitt. 
Derivatio nominis: Der Name nitidipennis bezieht sich auf die besonders 
stark glänzenden Flügeldecken. 

Verbreitung: Der Holotypus von D. nitidipennis wurde am Südabhang des zum 
Qinling Shan gehörenden Taibaishan-Massif gefunden. Über die näheren Fundumstände 
liegen keine Angaben vor. 


Zusammenfassung 


Derops nitidipennis spec. nov. aus China (Shaanxi) wird beschrieben und von verwandten Arten 
unterschieden. Die weiblichen Geschlechtsmerkmale werden abgebildet. 
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Abb. 1-2: Derops nitidipennis spec. nov., Holotypus-9, China, Shaanxi, 1 - Tergit VIII, 2 — Sternit 
VIII, Maßstab 0,5 mm. 


